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9 3 6Profeſſor Diehl gegen die Halle ſche Zeitung
und über den Kathederſozialismus

Halle 6 März
Aus akademiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben Als geſtern

elbend der erſte Vorſitzende der hieſigen ſozialwiſſenſchaftlichen
Studenten Vereinigung Profeſſor Diehl den Hörſaal betrat um
ſein öffentliches Dienstags Kolleg über Sozialismus zu halten
wurde er von den anweſenden Studenten in der ſtudentiſch üblichen
Weiſe durch lang andauerndes lebhaftes Trampeln begrüßt

Profeſſor Diehl ergriff hierauf das Wort zu einer längeren An
ſprache etwa folgenden Jnhalts

Meine Herren Jch danke Jhnen für die außerordentlich leb
hafte Begrüßung welche Sie mir ſoeben haben zu theil werden
laſſen und darf dieſelbe wohl auffaſſen als eine Antwort
auf die jüngſten gegen uns gerichteten Angriffe der Halleſchen
Zeitung Anhaltendes Trampeln Jch muß auf die Sache
zurückkommen und Jhnen mittheilen daß ich auf den frag
lichen Artikel der Redaktion der Halleſchen Zeitung ſofort
nachdem derſelbe erſchienen war eine ſachliche Entgegnung
eingeſandt habe Trotzdem darüber ſchon mehrere Tage hingegangen
ſind iſt bis heute Abend eine Berichtigung nicht erſchienen Die
Halle ſche Zeitung hat es nicht für nöthig befunden meine Er

widerung aufzunehmen Meine Herren Jch kann mir ja ſehr
gut denken daß eine Zeitung einmal ein unzutreffendes Referat
bringt Das iſt menſchlich wenn dann aber die betreffende Zeitung
um eine Richtigſtellung erſucht wird ſo iſt es Pflicht der an
ſtändigen Preſſe dieſer Richtigſtellung Anfnahme zu gewähren
Es genügt auch nicht wenn Das erſt nach einigen Tagen geſchieht
ſondern es muß ſofort geſchehen Was nun bei der Angelegenheit
mich perſönlich betrifft ſo kann ich mich bei meinem Ver
halten nicht abhängig machen von der Halle ſchen Zeitung Es
iſt die höchſte Aufgabe des akademiſchen Lehrers für die Wahrheit
einzutreten mir liegt nur daran daß ich das vertrete was ich für
die akademiſche Jugend als erſprießlich betrachte Jch habe es ſtets

als meine Aufgabe betrachtet ein Freund der Wahrheit zu ſein
Jch habe mich gegen das Recht auf Arbeit ausgeſprochen und
muß mich noch heute dagegen ausſprechen und nun erſcheint die
Halle ſche Zeitung mit der Behauptung ich hätte das Recht auf

Arbeit proklamirt Betreffs der Arbeits Nachweis Buregaus
habe ich mich den Anſchauungen welche auf dem vor 2 Jahren in

Anläßlich einer am vorigen Mittwoch ſtattgehabten Verſammlung
der ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereinigung hatte die Halle ſche
Zeitung in Nr 102 einen aggreſſiven Artikel gegen den Vorſitzenden
Profeſſor Diehl und gegen die Beſtrebungen der Vereinigung ge
bracht worauf der Genannte geſtern mündlich erwiderte Die Red
des Gen Anz

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
60 Fortſetzung Nachdruck verboten

Ja Sire Das iſt ſchon lange her Jn Paris im
Hotel Metz Sie haben ſich damals für uns das heißt
für Marcel der damals Arzt in Valencia war verwendet
Durch Jhre Protektion iſt er nach Verdun gekommen

Marcel Mir ſcheint ich kenne auch dieſen Namen
Was iſt aus dem Aſſiſtenzarzt Marcel geworden

Sire er iſt mit General Wallot verhaftet worden und
wird in Ham gefangen gehalten

Er hat gegen mich konſpirirt
6 Sire er iſt vielleicht durch ſeine Menſchenliebe dahin

getrieben worden Klagen und Hoffnungen auszuſprechen
hie Aber ein wirklicher Feind Eurer Majeſtät war er nie Als
beits er entdeckte daß ein Mann den er für einen guten Franzoſen
aufge hielt die Prinzen wieder nach Frankreich zurückführen wollte
u den hat er den Agenten des Grafen von Paris angezeigt
ad Kennen Sie den Namen dieſes Mannes
r Es iſt der Marquis von Louvigné
T Er iſt nicht verhaftetEr iſt in Freiheit und Marcel iſt gefangen

Jch werde mich darüber erkundigen Ah fuhr der
Kaiſer nach einem Augenblick des Nachſinnens fort wem
hat Marcel die Pläne des bourboniſchen Ugenten mit
getheilt

fehle eines Einzigen gehorchen müſſen

Frankfurt a M abgehaltenen Kongreß ſich geltend machten ange
ſchloſſen und habe erläutert daß dort 3 Richtungen vertreten waren
und betont daß ich mich gerade den Anſchauungen eines Prak
tikers des Jnduſtriellen Möller Brackwede am meiſten näherte
Die Halle ſche Zeitung ſagt ich ſei ein Theoretiker Was ſoll
dieſe Bemerkung Weiter heißt es ich ſegelte im ſozialdemokratiſchen
Fahrwaſſer Meine Herren Jch bin gerade immer gegen den
Marxismus geweſen Die Halle ſche Zeitung macht ſich
jedenfalls gar keine Vorſtellung davon welche Folgen ſo ein falſcher
Artikel haben kann Halten Sie ſich gegenwärtig welche
Strömung augenblicklich gegen den ſogenannten Kathederſozi
alismus herrſcht Nun brancht ſo ein falſcher Artikel nur
nach Berlin an die maßgebende Stelle geſchickt zu werden
und es mag ſich beiſpielsweiſe ein junger Privatdozent
aus Halle um eine vakante Profeſſur der Nationalökonmie
zu bewerben ſo kann ihm die ganze Carrière durch ſolch einen
Artikel ruinirt werden Perſönlich hat mich der Artikel nicht be
rührt am meiſten thut es mir leid daß die Studenten
vrreinigung in ſo ungerechtfertigter Weiſe angegriffen worden
iſt gerade weil ich überzeugt bin daß unſere Vereinigung Gutes
u wirken im Stande iſt Es klingt komiſch wenn es in dem
rtikel heißt unſere Beſtrebungen hätten mit der Praxis Nichts zu

thun Gerade ich habe es wiederholt betont wir müßten beſtrebt
ſein Männer aus der Praxis heran zu ziehen Der Verlauf
unſerer bisher abgehaltenen Verſammlungen hat beſtätigt daß die
ſelben keineswegs turbulent ſondern in höchſt würdiger Weiſe ver
laufen ſind andernfalls würde ich ſelbſt dafür eingetreten ſein daß
ſie geſchloſſen würden Meine Herren Gerade jetzt wo die An
griffe gegen die Vereinigung erfolgen werde ich erſt recht meine
ganze Kraft für dieſelbe und ihre Beſtrebungen einſetzen Starkes
anhaltendes Trampeln Meine Herren Liegt denn Etwas Staats
gefährliches darin wenn wir uns über ſoziale Probleme auch einmal
mit einem Sozialdemokraten unterhalten Durchaus nicht
Wünſchenswerth kann es höchſtens erſcheinen aus unſeren Ver
ſammlungen eine ungenaue Berichterſtattung auszuſchließen Heiter
keit Meine Herren Die Sache gegen die ſogenannten Katheder
ſozialiſten beſchäftigt ja jetzt auch die Parlamente und Sie werden
geleſen haben daß Miniſter Boſſe ſchon den Ausdruck Katheder
ſozialiſt als verſchwommen bezeichnet hat Braucht man Beſorg
niſſe gegen uns zu haben Keineswegs Laſſen Sie uns nur
nicht zu ängſtlich ſein Bedeukliche Folgen würde es haben wenn
man die akademiſche Lehrfreiheit beſchränken wollte
Was wir Lehrer vortragen iſt das Reſultat unſerer innerſten
Ueberzeugung

Meine Herren Das Ausland beneidet uns um zgweierlei
Erſtens um unſere Armee zweitens um unſere Univerſitäten
Weshalb um unſere Armee Weil in dieſer großartigen Jnſtitution
unbedingte Disziplin herrſcht weil dort Hunderttauſende dem Be

Und worin beſteht die

Dem Polizeiminiſter Sitre dem Zeeg von Otranto
Fouché hat mir nichts geſagt Der Schuft er ſteckt

mit ihnen im Bunde murmelte der Kaiſer ſehr gereizt
Wenn die Dinge ſo liegen wie Sie ſagen werde ich Ge

rechtigkeit walten laſſen
Und der Kaiſer wandte ſein Pferd und jagte der Richtung

zu welche die Kaiſerin es hatte während La Vio
lette mit ſeinem geſunden Arme den Stock eine Serie von
Freudenkreiſen beſchreiben ließ und zu Renée ſagte

Jetzt geht es los Der Kaiſer hat Jhr Papier ge
nommen und gewiß wird er ſich mit Marcel beſchäftigen
Er wird es nicht vergeſſen Unſer Kaiſer der hat einen
Kopf Sie haben ja geſehen wie er mich gleich erkannt hat
Dieſer große Eſel kann nur La Violette ſein

Mittlerweile ſuchte Napoleon die Kaiſerin
Er bemerkte friſche Hufſpuren in einer Allee
Plötzlich verſchwanden die Spuren Man ſah an dem

gedrückten Graſe daß die Reiter den Fußpfad verlaſſen
hatten um in den Wald einzulenken

Das iſt ſonderbar ſagte der Kaiſer bei ſich Warum
hat Luiſe die Straße verlaſſen Jſt etwas geſchehen
Sollten die Pferde h r ſein

f Iubig ging er nun ebenfalls in das Dickicht von Ruſtan
gefolgt

Als er eine kurze Strecke zurückgelegt hatte bemerkte er
zwei Pferde die an einem Baume angebunden waren Er
erkannte das Pferd der Kaiſerin Sofort ſprang er zu
Boden denn die dichten Zweigen ließen das Pferd nicht hin

Stärke unſerer Univerſitäten Jn der auf ihnen herrſchenden
Disziplinloſigkeit Das mag parador klingen und iſt doch
ſo Jeder kann dort hören was er will und wir Lehrer dürfen
in den Hörſälen vortragen was wir wollen Wir brauchen uns
nicht von einem Berliner Geheimrath vorſchreiben zu laſſen was
wir ſagen dürfen und was nicht Bedenken Sie einmal wohin es
führen ſollte wenn Das der Fall wäre M Der Abgeordnete
Eynern hat geſagt Wir wünſchen daß der Lehrſtuhl für
Nationalökonomie an der Charlottenburger Techniſchen Hochſchule
mit einem beſcheidenen Profeſſor beſetzt wird Ja m
in welcher Hinſicht denn beſcheiden Bin z B ich unbeſcheiden 2
Heiterkeit Jſt vielleicht gemeint Beſcheidenheit an Wiſſen Er
neute Heiterkeit Dann fönnte man wohl mit einer Variante ſagen
Beſcheidenheit iſt eine Zier doch weiter kommt man weiter mit

ihr Heiterkeit
Meine Herren Es iſt zum Gemeinplatz geworden zu verlangen

für die national ökonomiſchen Lehrſtühle ſollten Männer der
Praxis berückſichtigt werden Jch glaube nicht daß damit der
Wiſſenſchaft ein Dienſt erwieſen würde Es giebt beiſpielsweiſe
in der Währungsfrage in der Eiſenbahn in der Zollpolitik u ſ m
ſo außerordentlich ſchwierige Probleme daß Jemand der nicht in
der Wiſſenſchaft ſteht damit ſeine liebe Noth haben kann Mir iſt
ein Banquier perſönlich bekannt der mir einmal ſagte Herr Pro
feſſor mir gehen Millionen durch die Hände und ich gebe
Jhnen die Verſicherung daß ich von der Währungs
frage Nichts verſtehe Wie liegt denn die Sache in
Wirklichkeit Sagen wir Profeſſoren Etwas das den Praktikern
paßt ſo ſind wir die Männer der Wiſſenſchaft paßt es ihnen aber
nicht ſo ſind wir unpraktiſche Leute Einen ſolchen Unterſchied
von Theorie und Praxis kenne ich nicht Was iſt denn ſchließlich
die Praxis Sie iſt eine gut angewendete Theorie Jch beklage
es auf s Tiefſte daß gerade in jetziger Zeit ſo abfällig über die
Profeſſoren der Nationalökonomie geſprochen wird So wie ich
meine Bernfsgenoſſen kenne folgt Jeder von ihnen nur der Maxime
nach Wahrheit zu ſtreben Das wollen auch wir thun dann brauchen
wir keine Angſt vor den Lehren der Marxiſten zu haben Donnerndes
anhaltendes Trampeln

Soweit der Bericht den wir für objektiv zu halten allen Gruno
haben Es iſt ein eigenthümlicher Zufall daß unſer geſtriger Leit
artikel in drei Punkten im Prinzip ganz das Nämliche beſagt was
geſtern Profeſſor Diehl mündlich ausgeführt hat daß nämlich
für etwaige ſozialdemokratiſche Beſtrebungen in der Studentenſchaft
nicht die Profeſſoren der Nationalökonomie verantwortlich zu
machen find und daß ſpeziell Profeſſor Diehl in ſeinen Kollegien
gerade die marxriſtiſche Theorie bekämpft ſie aber nicht fördert
Außerdem decken ſich die Diehl ſchen Anſchauungen über die
akademiſche Lehrfreiheit genau mit den unſrigen

durch und nachdem er Ruſtan den Zügel zugeworfen hatte
ging er ganz allein in den Wald

Jn einiger Entfernung befand ſich eine Lichtung in deren
Mitte ſich eine ländliche Hütte erhob der Zufluchtsort der
Jäger oder Wächter wenn ſie vom Regen überraſcht wurden

Aus der Hütte ertönten Stimmen und Napoleon erkannte
die helle Stimme der Kaiſerin mit der ſich der Bariton
eines Mannes miſchte

Die Augen Napoleons nahmen einen harten Glanz anu
und die Hand die die Reitgerte hielt bewegte ſich leiſe

Statt ſich zu mäßigen zu warten ſich Gewißheit zu ver
ſchaffen das Geſpräch der Beiden in der Hütte wurde
laut genug geführt daß er es hören konnte ſtürzte er
wie ein Wüthender hinein indem er zu Neipperg der übrigens
n her reſpektvollen Entfernung von der Kaiſerin ſtand

agte

Was thun Sie hier mein Herr Entfernen Sie ſich
Die Kaiſerin darf nicht ſo mitten im Walde mit Jhnen
allein ſein

Neipperg verbeugte ſich ſchwieg und ging hinaus
Die Kaiſerin ohne aus ihrer großen Ruhe hervorzutreten

ſagte lachend
Napoleon Wirſt Du vielleichtWas haſt Du denn

n deſſen 3 der Kaiſer deſſen Zorn vor den für ihn allmächtige
Reizen ſeiner Frau nicht ſtandhielt ſtammelte
ſchuldigung

Die Eiferſucht war ein niedxiges Gefühl deſſen er
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Seſte 3 Donnerstag
Deutſcher Reichstag

S Berlin b März
52 Sitzung Nachm 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Bronſart v Schellendorff
Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Militärjuſtizverwaltung
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Herr Bebel hat

geſtern von dem Fall Ratzel geſprochen über den ich im Augenblick
nicht genau unterrichtet war kann jetzt mittheilen daß der
Lieutenant Ratzel mit einer Schweſter des Lieutenants Luchaire
verheirathet war Die Ehe war getrennt und es entſtanden
Differenzen zwiſchen Ratzel und Luchaire Eines Tages überfiel
Luchaire in der Kaſerne den Lieutenant Ratzel im Dunkeln
und ſchlug ihm mit einem ſchweren Knüppel über den Kopf ſo daß
der Lieutenant Ratzel nicht in der Lage war ſich ſeines Angreifers zu
erwehren und entfliehen mußte Dann kam das Duell zu Stande
wobei Luchaire eine ſo ſchwere Verwundung erlitt daß er daran ſtarb
Darauf wurde Lieutenant Ratzel kriegsrechtlich zu zwei Jahren Feſtung
verurtheilt Seine Majeſtät hat das Urtheil ſpäter dahin in Gnade
gemildert daß dem Lieutenant Ratzel nachdem er drei Monate auf
der Feſtung zugebracht hatte die weitere Strafe erlaſſen wurde
Weiter hat Herr Bebel geſtern einen Fall vorgetragen über den ich
auch nicht unterrichtet war Es handelt ſich um den Vorgang auf
dem Omnibus in Hamburg Herr Bebel entnahm ſeine Mittheilungen
ſozialdemokratiſchen Blättern Jch habe hier einen Bericht über den
Vorfall datirt vom 4 Februar aus dem ich Einiges mittheilen möchte
Der Offizier befand ſich auf dem Omnibus Der betreffende Herr
wollte den Omnibus verlaſſen und ſchob den Offizier zur Seite worauf
dieſer ihn bat doch gefälligſt den nächſten Weg zu nehmen Der be
treffende Herr faßte nun den Offizier an der Schulter und ſtieß
ihn ſo zur Seite daß er re at war die Meſſingſtange zu
faſſen um nicht zu Fall zu kommen Trotzdem war der Stoß ſo
bedeutend daß der Offizier doch herunterwirbelte und auf der
Straße ſchließlich landete Dort war inzwiſchen auch der Herr in
Civil eingetroffen und da verlangte der Offizier billigerweiſe da er
thatſächlich inſultirt war er möchte ihn doch um Entſchuldigung bitten
Das verweigerte der Mann und da hat der Offizier ihm einen Denk
zettel gegeben Unruhe bei den Sozialdemokraten Der Fall iſt ja
von keiner weſentlichen Bedeutung Der Offizier berichtet Jn dem
ſelben Augenblick kamen drei Civiliſten und boten ſich unaufgefordert
an mit mir zur Polizei zu gehen und zu bezeugen daß ich nicht anders
hätte handeln können Zwei derſelben hatten auf dem Perron neben
bezw mir gegenüber geſtanden und den Vorfall aus nächſter Nähe mit
angeſehen Dieſe Civiliſten waren meine Herren es ſind keine
Grafen und Barone oder Offiziere der Glashändler Bergmann
der Schuhfabrikant Stoffel und der Kaufmann Ed Becher Jch glaube
es jetzt dem Urtheil des hohen Hauſes überlaſſen zu müſſen ob der
Offizier die Vorwürfe verdient die ihm Herr Bebel gemacht hat
Rufe bei den Soz Gewiß im vollen Maße Für mich iſt damit

die Sache erledigt Das heißt ganz iſt ſie doch noch nicht erledigt
Jn dem mir ſoeben zugegangenen Bericht des Vorwärts über die
geſtrige Verhandlung finde ich daß bei den Bemerkungen die der Abg
Bebel über den Vorgang auf dem Omnibus gemacht hat wo er er
zählte wie der Offizier dem Betreffenden einen Denkzettel applizirt
hat der Ruf bei den Sozialdemokraten erſcholl Feigheit Ich habe
das Wort nicht gehört Zuruf links Aber wirl Jch weiß nicht
wer es ausgeſprochen hat und bin deshalb zu meinem Bedauern nicht
in der Lage einem Abweſenden der ſich hier nicht vertheidigen kann
die Genugthuung zu gewähren daß ich es dem betreffenden Herrn
perſönlich ſage daß ich es für eine Feigheit halte wenn man unter dem
Schutz der Redefreiheit einen Abweſenden angreift Beifall und
Unruhe Sie find immer ganz außerordentlich empfindlich wenn
einmal von mir oder ſonſt vom Regierungstiſche ein unfreundliches
Wort fällt Herr Bebel hat geſtern mehrmals von meiner Naivetät
geſprochen Wenn man das von einem jungen Mädchen ſagt Heiter
keit ſo iſt das ja eigentlich eine ſchmeichelhafte Bezeichnung für einen
Mann der in meinem Alter ſteht bedeutet ſie aber kindiſch oder
kindlich Jch werde darauf nicht reagiren

Abg Beckh fr Vp beſchwert ſich über Unzuträglichkeiten der
Militärſtrafgeſetzordnung Die Grenzen der Kompetenz zwiſchen Militär
und Cüvilgericht ſeien ſchwankend

Abg Bebel Soz Den Ausdruck naiv habe ich nur ſo ge
hraucht daß ich ſagte die Militärverwaltung werde doch nicht ſo naiv
ſein bei ihren Maßnahmen auf Erfolg zu hoffen Der Kriegsminiſter
hat es dann als Feigheit bezeichnet Abweſende anzugreifen unter dem
Schutz der Redefreiheit Jch muß bemerken daß es unſer Recht und
unſere Pflicht iſt Thatſachen hier anzuführen die von Bedeutung für
das Allgemeinwohl ſind

Präſident v Levetzow Die Redefreiheit erlaubt alle Thatſachen
anzuführen ſie erlaubt aber nicht Abweſende zu beſchimpfen und
wenn wie ich jetzt erfahren habe gegen namhaft gemachte Perſonen
der Ausdruck Feigheit gebraucht worden iſt ſo iſt das allerdings
r e Finpfims die nicht ſtatthaft iſt Bravo bei den National
iberalen

Fortſetzung in der 1 Beilage

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

e Berlin 5 März Hofnachrichten Der Kaiſer der
geſtern Abend um 11 Uhr die Reiſe nach Wilhelmshaven an
getreten hat iſt heute Vormittag gegen 9 Uhr im beſten Wohlſein
in Oldenburg eingetroffen wurde daſelbſt vom Großherzoge

nicht ſchuldig machen durfte Neipperg den der Kaiſer von
Oeſterreich ſelbſt an die Seite ſeiner Tochter geſtellt hatte
konnte kein Mißtrauen erwecken trotzdem forderte die ſicht
bare Vertraulichkeit und die große Stelle die dieſer Stall
meiſter in der Neigung ſeiner Herrin einzunehmen ſchien
deſſen Abreiſe Jn der That erhielt er auch mit einer hübſchen
Entſchädigung den Befehl nach Oeſterreich zurückzukehren

Am Tage der Abreiſe Neippergs weinte ſie heimlich in
ihrem Zimmer verabſchiedete Napoleon unter dem Vorwand
von Migräne und in dem Augenblicke wo der entlaſſene
Stallmeiſter in den Reiſewagen ſtieg übergab ihm eine
Kammerfrau ein Etui das er in tiefer z öffnete

Die Schachtel enthielt einen Ring und eine blaue Blume
die man in Deutſchland Vergißmeinnicht nennt

IX
Fouché in Ungnade

Der Kaiſer hatte ſich in ſein Kabinet eingeſchloſſen um
aufmerkſam in die anf Louvigns bezüglichen Papiere die er
ſich hatte bringen laſſen Einſicht zu nehmen Der Kanzler
Cambacéèrès half ihm ſie zu ſichten

Die Worte Renses die den Verdacht den er ſchon längſt
gegen ſeinen Polizeiminiſter hegte beſtätigten vergrößerten
die Beſtürzung welche die militäriſche Verſchwörung im Junern
in ihm erweckte Er wußte von den Umtrieben des Grafen
von Paris in London aber Fouché hatte ſo oft er ihn be
fragte mit Sicherheit geantwortet daß von jener Seite keineGefahr drohe ſo daß er zuletzt die Leute vergaß die im

Auslande immer auf eine Niederlage warteten um eine
Reſtauration vorzunehmen die damals ebenſo unmöglich als
unwahrſcheinlich erſchien

Gereizt von dem Abenteuer im Walde ärgerlich über
die Erregung die er betreffs Neipperg s vor der Kaiſerin
ezeigt hatte ließ der Kaiſer ſofort in aller Eile aus der

zeipräfektur die Akten bezüglich des Marquis von Lou
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empfangen und nahm mit dieſem im Schloſſe das Frühſtück ein
Gegen 10 Uhr Vormittags ſetzte der Kaiſer die Reiſe von Olden
burg nach Wilhelmshaven fort wo die Anknnft kurz vor 12 Uhr
Mittags erfolgte Vom Bahnhofe in Wilhelmshaven begab ſich
der Kaiſer direkt nach dem Exerzierſchuppen wo alsbald die Ver
eidigung der Rekruten ſtattfand Aus Wilhelmshaven
wird gemeldet Während der im Exercierhauſe vorgenommenen
Vereidigung der Marine Rekruten ſtand der Kaiſer auf einem
errichteten mit Flaggen und Lanb geſchmückten erhöhten Platze
zu deſſen Seiten ſich das geſammte Seeoffizierkorps aufgeſtellt hatte
Der evangeliſche Stationspfarrer Goedel und der katholiſche
Stationspfarrer Enſte hielten Anſprachen worauf Lieutenant z S
Bertram nnter der gehißten Kriegsflagge die Vereidigung vor
nahm Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache
worauf Contre Admiral Oldekop ein Hoch auf den Kaiſer aus
brachte Nachdem die Feierlichkeit beendet war begab der Kaiſer
ſich in offenem Wagen nach dem Marinekaſino wo das Frühſtück
eingenommen wurde

Der Kaiſer hat die Abſicht geänßert an den bevor
ſtehenden Verhandlungen des Staatsrathes ſo oft wie
möglich ſelbſt theilzunehmen Für die Berathungen iſt eine Dauer
von 14 Tagen in Ausſicht genommen

Betreffs einer etwaigen
Reichstags zu Bismarck s 80 Geburtstag ſchreibt die
Nat Ztg Jm Senioren Konvent des Reichstags iſt die Frage

ob der Geburtstag des Fürſten Bismarck durch eine Kundgebung
im Reichstage zu feiern ſei vom Präſidenten angeregt worden
Dies iſt vor mehreren Tagen geſchehen Das Centrum und die
Sozialdemokraten haben kein Hehl daraus gemacht daß ſie
dagegen demonſtriren würden Deshalb iſt man nicht mehr
darauf zurückgekommen Es ſteht zu erwarten daß die Sitzung
am 1 April ausfallen wird damit die Mitglieder welche an den
Feiern in Friedrichsruh oder ſonſtwo Theil nehmen wollen nicht
behindert ſind

Zum Redakteur des Reichsanzeigers iſt der
bisherige ſtellvertretende Redakteur Siemenroth ernannt worden

Zur Umſturzvorlage wird berichtet Seit geſtern
ſchweben zwiſchen dem Centrum den beiden konſervativen Parteien
und den Nationalliberalen Verhandlungen welche auf ein Kom
promiß in der Kommiſſion hinarbeiten mit der Teudenz im
Weſentlichen für den S 130 die Regierungsvorlage unter Be
ſeitigung aller geſtellten Anträge wiederherzuſtellen aber den
g 166 des Str B Gottesläſternng mit in den S 130 hinein
zuziehen

Der Geſetzentwurf betreffend eine Aenderung
der beſtehenden Spiritusſtenergeſetzgebung ſieht der
Poſt zufolge die Einführung einer fünfjährigen Kontin

gentirungsperiode an Stelle der jetzigen dreijährigen vor
ferner Einſchränkung der Ueberproduktion durch Be
ſchränkung ganz großer Einzelkontingente im beſonderen Fällen
namentlich bei der Neuveranlagung und durch Erhebung eiuer nicht
erſtattharen Betriebsſteuer die progreſſiv nach oben ſteigt ſo
wie durch Erheben der Maiſchbottichſtener nur noch in den
landwirthſchaftlichen Brennereien und nicht mehr in denen die
Melaſſe Rüben und Rübenſaft verarbeiten Die Stärkung der
mittleren und kleineren Kartoffelbrennereien die als land
wirthſchaftliches Nebengewerbe betrieben werden in den öſtlichen
Proviuzen mit ſchwächeren Böden iſt der Hauptzweck des Geſetzes
Dieſem ſoll auch die Gewährung erhöhter Ausfuhrvergütung
mittelſt des aus der Betriebsſteuer gebildeten Fonds dienen

Mühlhauſen Thüringen 5 März Sämmtliche hieſigen
Tabak und Cigarrenfabrikanten wendeten ſich in gleich
lautender Eingabe an den Magiſtrat und die Handelskammer in
der ſie erklären daß wenn 8 1 der Tabakfabrikatſtenervorlage durch
den Reichstag angenommen werden ſollte ſie ihre geſammten Fab
riken ſchließen und ſämmtliche Arbeiter entlaſſen müßten und würden

Dieſe Maßregel müßten ſie im Falle der Annahme durch den
Neichstag eintreten laſſen da ſie dann keine Beſchäftigung für ihre
Arbeiter auf unabſehbare Zeit hätten Schon zur Zeit ſei die Ge
ſchäftslage derartig daß ſie über kurz oder lang mit Arbeitsent
laſſungen vorgehen müßten falls nicht ſchleunigſt eine Ablehnung
der Vorlage erfolge Am Schluß wird bemerkt daß die Petenten
ſchon jetzt Mittheilung machen damit ſie ſpäter kein Vorqqzurf treffe
ſie bitten geeignete Vorſtellungen bei dem Reichstag zu machen

Eſchwege 5 März Angeſichts der Aufforderung der
Nationalliberalen in der bevorſtehenden Stichwahl für Jskraut
zu ſtimmen giebt Profeſſor Stengel den Freiſinnigen den Rath
für den Sozialiſten Huhn zu ſtimmen Wenn dieſer Rath befolgt
wird iſt Huhn s Wahl ſehr wahrſcheinlich Die Red

Schmölln 5 März Hier iſt der Generalſtreik aus
gebrochen Gegen 1000 Knopfarbeiter ſind daran betheiligt

Königsberg 5 März Die gewöhnlich gut unterrichtete
Hartung ſche Ztg erfährt übereinſtimmend mit der Allg Ztg

Oberpräſident Graf zu Stolberg habe ſeine Demiſſion ge
geben Die Hartung ſche Ztg will wiſſen Graf v Stolberg
verlaſſe in den nächſten Tagen die Stadt

Kundgebung des

vigné holen Er hatte dieſen Befehl mit ſo harter und un
geduldiger Stimme gegeben daß der Sekretär der ſich mit
Dubois auf ſehr gutem Fuße befand dieſen ſofort von der
ſichtbaren Aufregung Napoleons benachrichtigte

Graf Dubois ſprang ſofort in einen Wagen und be
gleitete die verlangten Schriften in eigener Perſon Er über
gab ſie dem Sekretär und wartete ſehr unruhig im Neben
zimmer ohne ſich melden zu laſſen

Nach Verlauf von etwa einer Stunde als der Präfekt
nicht mehr reden hörte und daher glaubte daß der Kaiſer
ſich beruhigt habe ließ er den Wagen vorfahren und ſchickte
ſich an St Cloud zu verlaſſen

Jm Augenblicke da er einſteigen wollte rief eine wohl
bekannte Stimme Dubois Dubois Warten Sofort
zurückkommen

Es war der Kaiſer der auf dem Balkon ſeines Kabinets
ſtehend ihn ſo anrief

Der Präfekt erſchrak noch mehr und beeilte ſich dem
Befehle des Kaiſers zu folgen Während er das Vorzimmer
abermals durchſchritt und in das Kabinet des Kaiſers treten
wollte ſtellte ſich ihm der dienſtthnende Kammerher Remuſat
in den Weg Der Kanzler iſt beim Kaiſer und mein Befehl
lautet Niemanden eintreten zu laſſen ſagte der Kammer
herr ſteif

Aber dieſer Befehl gilt nicht für mich antwortete der
Präfekt Seine Majeſtät hat mich eben gerufen

Mein Herr das iſt unmöglich
Unmöglich Jch habe alſo gelogen
Aber Sie haben vielleicht geträumt Wer hätte Sie

rufen können da ich doch Dienſt thue und keinerlei Befehl
erhalten habe

Es iſt einer da der ſich beſſer dient als er bedient
wird der Kaiſer

Fortſetzung folgt

Man Nr 36München 5 März Die Sozialdemokraten haben
den über die Münchener Kind lbrauerei verhängten Boykott
geſtern Abend aufgehoben Die Direktion ſicherte den Sozlal
demokraten die Benützung der Säle der Brauerei durch Vertrag
zu Die Sozialdemokraten halten die Maifeier wie früher d h
ohne Arbeitseinſtellung ab

Oeſterreich lngarn
Wien 5 März Außer der Beendigung des bekannten

Zollſtreites mit Oeſterreich ſoll Stoilow während ſeines hieſigen
14tägigen Aufenthaltes bezwecken mit dem neuen ruſſiſchen Miniſter

des Auswärtigen Fürſten Lobanow eine Ausſöhnung
zwiſchen Rußland und Bulgarien anzubahnen Skoilow
beſitzt hierfür die weitgehendſten Vollmachten

Fraukreich
Paris 5 März Bei der Berathung des Kriegsbudgets in

der Deputirtenkammer ſtellte der Berichterſtatter Jnles Roche
Vergleiche über die Streitmacht der verſchiedenen Nati
onen an und führte ans Frankreich habe ſich bemüht anderen
Nationen hierin gleichzukommen aber ſeit 1887 ſeien die Ausgaben
des Deutſchen Reiches für das Militär größere als die Frankreis
Deutſchland beſitze ein Heer das jederzeit für den Kampf gerüſtet
ſei Redner trat alsdann für den Vorzug des Offenſivſyſtems ein

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 6 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 7 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan ger Theodor Schmidt Stiftung pro 189596
2 Antrag auf leihweiſe Ueberlaſſung eines Peißnitzplatzes an den

Ruderklub Nelſon
3 Antrag e Ordnung der Erhebung von Baupolizei Gebühren

betreffend
4 Antrag auf Nachbewilligung für die Unterhaltung ſtädtiſcher

Gebäude

5 Sonſtige Eingänge

A Die Kaiſerliche Levopoldiniſch Caroliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher e in Halle hat folgende Gelehrte
aufgenommen in der Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie
Dr Leo de Ball Direktor der von Kuffner ſchen Sternwarte in
Wien in der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie Geheimen
Regierungsrath Dr Slaby Profeſſor der Elektrotechnik an der
techniſchen Hochſchule in Berlin Macelle Docent für Meteorologie
und Oceganographie an der nautiſchen Akademie in Trieſt Joſef
Liznar Privatdozent an der techniſchen Hochſchule in Wien Robert
Kpr Scott Chef des meteorologiſchen Jnſtituts von England in

ondon
c Das Vorleſungs Verzeichniß unſerer Univerſität für das

kommende Sommer Semeſter iſt ſoeben in deutſcher und lateiniſcher
Ausgabe erſchienen der letzteren iſt die am diesjährigen Geburtstage
des Kaiſers beim Feſtaktus der Univerſität vom Profeſſor eloquentiae
Herrn Geh Reg Rath Dr Dittenberger gehaltene Feſtrede bei
gegeben Die theologiſche Fakultät hat durch das Ausſcheiden des nach
Berlin berufenen Privatdozenten Dr Gunkel eine Veränderung er
fahren ſie weiſt jetzt noch 7 ordentliche und 2 außerordentliche Pro
feſſoren ſowie 3 Privatdozenten auf Jn der juriſtiſchen Fakultät iſt
bisher der Perſonalbeſtand unverändert es haben 9 ordentliche Pro
feſſoren 1 ordentlicher Honorar Profeſſor 1 außerordentlicher Profeſſor
und 1 Privatdozent angekündigt jedoch hat von den im Verzeichniß
aufgeführten Profeſſoren bekanntlich Prof Dr Stammler einen Ruf
nach Straßburg angenommen und jetzt auch Prof Dr Ruemelin
einen ſolchen nach Tübingen erhalten Unter den 13 ordentlichen Pro
feſſoren der mediziniſchen Fakultät findet ſich zum erſten Male
Prof Dr Fraenkel der Nachfolger Renk s ſowie der frühere
Extraordinarius Dr von Mehring die Zahl der außerordentlichen
Profeſſoren dieſer Fakultät iſt dementſprechend von 10 auf 9 herab
gegangen Privatdozenten ſind in ihr wie bisher 9 thätig Unter den
ordentlichen Profeſſoren 29 der philoſophiſchen Fakulität fehlt gegen
das vorige Semeſter der Name des Alt Philologen Keil als neu
ſind hier aufgeführt Prof Dr Wiſſowa der jedoch Vorleſungen nicht
halten wird und die früheren außerordentlichen Profeſſoren Dr Vaihinger
Dr Friedberg und Dr Strauch Ordentliche Honorarprofeſſoren
hat die Fakultät 2 darunter neu den früheren Extraordinarius
Dr Pütz Die ge der außerordentlichen Profeſſoren in ihr beträgt
12 die Zahl der Privatdozenten 25 unter letzteren hat ſich neu habilitirt
Dr Fiſcher für Landwirthſchaft Vom Halten von Vorleſungen ſind
dispenſirt in der juriſtiſchen Fakultät Prof Dr Boretius in der
mediziniſchen Geh Med Rath Prof Dr Graefe in der philoſophiſchen
Geh Reg Rath Prof Dr Knoblauch Prof Dr Wiſſowa Prof
Dr E Taſchenberg sen und der Privatdozent Dr Cornelius
Das Verzeichniß weiſt zum Schluß noch 7 Lektoren und 3 Epxercitien
meiſter auf

J Dor Erſatz der Wächter durch Polizel Sergeanten in
weiteren zwei Revieren für die Zeit vom 1 April ds Js ab iſt
von der Stadtverordneten Verſammlung nach dem Magiſtratsautkrag
jedoch unter dem Vorbehalt gutgeheißen worden daß die für den Haus
haltsplan für 1895/96 in Ausſicht zu nehmenden Einnahmen dieſe Aus
gabe geſtatten Letztere Vorausſetzung erſcheint dem Magiſtrat jetzt
mit der Annahme ſeiner Vorlage über die Kommunalſteuer Reform
erfüllt zu ſein Andrerſeits aber erwachſen durch längere Aufrecht
erhaltung dieſes Vorbehalts der Polizei Verwaltung große Verlegen
heiten da die in beſonders guter Qualität eingegangenen Meldungen
für die Polizeiſergeanten Stellen durch die Länge der Zeit verfallen
gleichzeitig aber die auf den Ausſterbe Etat geſetzten Wächter immer
mehr ihren Abgang nehmen ſo daß es eventuell zum 1 April an der
erforderlichen Nachtwachtmannſchaft für zwei Reviere überhaupt fehlen
könnte Jn Folge deſſen richtet der Magiſtrat an die Stadtverordneten
Verſammlung den Antrag bereits jetzt auf den erwähnten Vorbehalt
zu verzichten und den Erſatz von 18 Wächtern durch 18 Polizeiſergeanten
zum 1 April ds Js endgiltig zu genehmigen

Der Monat März Und dreut der Winter noch ſo ſehr mit
ſchrecklichen Gebärden und ſtreut er Eis und Schnee umher es muß
doch Frühling werden Das iſt der Gedanke der uns beim Eintritt
in den Frühlingsmonat beſeelt Wahrlich lange genug hat diesmal
des Winters geſtrenges Regiment gewährt lange genug um endlich
ſeinem milderen heiteren Nachfolger Platz zu machen Noch iſt der
Schnee nicht verſchwunden noch zeigen Morgen und Abend einenfroſtigen Charakter aber die Vilttaneſonne mit täglich zunehmender

Kraft ruft uns das erlöſende Wort zu Es muß doch Frühling werden
Der März iſt der Frühlingsmonat am 21 d mit der
Frühlings Tag und Nachtgleiche nimmt der Lenz ſeinen kalender
mäßigen Anfang Dem hundertjährigen Kalender nach bielet
der März freilich kein lenziges Bild Der 8 und 9 ſoll feucht
ſein der 13 14 und 15 Regen bringen am 18 19 und 20 ſoll ſich
Glatteis am 22 rauhes Wetter bis zum 29 Sturmwind und am 31
Regen einſtellen Nun hoffen wir daß der Hundertjährige diesmal
wie zumeiſt nicht Recht behält Mit dem nahenden Frühling mehren
ſich auch naturgemäß die Verrichtungen des Landmanns Jm
März iſt mit dem im vorigen Monat etwa begonnenen Säen der Feld
früchte fortzufahren natürlich nur bei gelindem Wetter Die Waſſerfurchen
und Gräben auf den Feldern müſſen nachgeſehen und geöffnet werden da
mit die ſich geſammelt habende Winternäſſe durch dieſelben ſorgfältig abge
leitet werde Auch wird in dieſem Monat wenn das Land gehörig abge
trocknet iſt mit dem Säen der Erbſen und des Hafers begonnen und gegen
Ende März können Kartoffeln gelegt und in den Gärten Mohn geſäet
werden Die Hausfrauen ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß im März
die Brutzeit des Federviehes beginnt Von den Gedenktagen dieſes
Monats ſeien folgende hervorgehoben Am 1 März 1871 fand der
Einzug der deutſchen Truppen in Paris ſtatt der 2 März deſſelben
Jahres brachte die Abſetzung Napoleons III Der 5 März 1881 iſt
der Erinnerung an das ſchreckliche Erdbeben auf Jschia S Der
7 März 1871 ſah die glänzende Kaiſerparade auf dem Schlachtfe

e
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Nr 80 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 März Seite 8
Villiers Am 9 März 1888 ſtarb Kaiſer Wilhelm und Kron Stadt Neuſol in Ungarn an der Univerſität Wittenberg errichtet worden FFriedrich Wilhelm beſtieg als Kaiſer ſgurs III den Thron in der beſtimmten Abſicht die jungen ungariſchen Tyeoiogen ver Stand net ale

t vekannee Attentat in Petersburg vom 18 März 1881 endete das anlaſſen lieber nach Wittenberg deſſen r Ferig nur Männer 5 März Der Graveur und geh Emil Braun und Mar arethe
geben des Czaren ders U von Rußland An denkwürdigen der orthodoxen Richtung aufwies als nach Halle dem Sitz des Pietis eguitete 12 und Weid 4 Der Bergmann Friedtich Brand

Marz 1890 reichte der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſeine Ent wus zu gehen Der Lauf der Dinge hat es gefügt daß durch die Anna Ohme Mansfeld und Domplatz 38 Der Schloſſer Guſtav
ung ein Der 21 d M des Jahres 1871 erinnert uns an die

Erbffnung des erſten deutſchen Reichstags durch Kaiſer Wilhelm I und
die Erhebung Grafen Bismarck in den Fürſtenſtand Am
23 März 1797 wurde Kaiſer Wilhelm J geboren Zum Schluſſe ſei
der am 31 März 1782 erfolgten Geburt des ſo berühmt gewordenen
Komponiſten Joſeph Haydn gedacht

Aſtronomiſche Ereigniſſe im März Am Abend des 20 ge
langt die Sonne die heute 1979 Millionen Meilen von uns entferntins Zeichen des Widders Tag und Nacht ſind dann zum 1 Mal
in dieſem Jahr einander gleich und der aſtronomiſche Frühling nimmt
ſeinen Anfang Die partielle Sonnenfinſterniß iſt bei uns nicht ſichtbar
Am 1 beginnt die Morgendämmerung um 5 Uhr 9 Min am 31 um
z Uhr 52 Min Die Abenddämmerung endigt am 1 um 7 Uhr
z8 Min am 31 um 8 Uhr 37 Min Der Mond iſt Vollmond
am 11 Neumond am 26 Er befindet ſich in Erdnähe am 10 in
Erdferne am 22 Eine bei uns ſichtbare totale Mondfinſterniß
ereignet ſich in den Morgenſtunden des 11 Merkur heute
12,5 Millionen Meilen entfernt iſt Morgenſtern aber weil in lichter

mmerung ſtehend ſehr ſchwer zu finden Venus jetzt
30,9 Millionen Meilen weit iſt Abendſtern und geht um ſz8 Uhr
unter Die Lichtſtärke nimmt zu Mars 28,7 Millionen Meilen
entfernt ſteht im Stier am 165 oberhalb Aldebaran und geht nach
ſ Uhr Nachts zur Rüſte Die Lichtſtärke nimmt ab Jupiter
am 1 März 95,7 Millionen Meilen weit ſteht gm 15 bei Sonnen
untergang hoch in der Mittagslinie und geht um z Uhr früh unterSein Licht wird ſchwächer Saturn zur Zeit 184 Villlionen
Meilen entfernt hat das Licht eines Sternes 1 Größe erhebt ſich um
s ,11 Uhr Abends und ſteht öſtlich von Spika im Zeichen der Jung

frau Uranus als Sternchen 6 Größe ſchwer mit bloßen Augen
zu finden erhebt ſich am 1 bei einer Entfernung von 365,8 Millionen
Meilen um 1 Uhr Nachts Jn Mondnähhe befindet ſich Mars am
Jupiter am Saturn am 14 und Venus am 29 Am Firſtern
himmel ſteht am 1 um 9 Uhr Abends am nordöſtlichen Firmament
das Bild des Bootes mit dem hellen Arkturus dahinter die Krone
mit Gemma Edelſtein Links davon am Horizont ſieht man
in der Leyer die Wega 120 Billionen Meilen von uns entfernt
noch weiter links Deneb der am 15 Abends 9 Uhr am tiefſten ſteht
Südweſtlich von der Krone erkennen wir den Wagen Nordweſtlich
davon ſchimmert der Polarſtern ſüdlich glänzt Regulus im Löwen
weſtlich von dieſem begrüßen wir die Zwillinge Kaſtor und Pollux
von denen letzterer der wer und hellere iſt Südlich hiervon
funkelt Prokyon im Kl Hund und ſüdweſtlich davon im Gr Hund
Sirins der hellſte Fixſtern Weſtlich vom Prokyon erfreut uns das
herrliche Bild des Orion nordweſtlich die prächtig funkelnde Kapella
und ziemlich über uns doch ſchon weſtlich vom Meridian der Stier
mit Aldebaran und dem Sternhaufen der Plejaden Sieben
geſtirn Weſtlich vom Polarſtern breitet ſich faſt ausſchließlich in der
Milchſtraße die Kaſſiopeja aus Abgeſehen von Gemma Deneb
dem Polarſtern und den Zwillingen ſind die hier genannten Firxſterne
Sterne 1 Größe Das Zodiakallicht kann an den Abenden vom
14 bis 26 nach Eintritt völliger Nacht am weſtlichen Himmel geſehen
werden

Gedenktag Als am 6 März 1815 Ludwig XVIII in Paris
die Nachricht erhielt daß Napoleon aus Elba geflohen und bereits
auf franzöſiſchem Boden ſei ergriff er alle Maßregeln um den Thron
ſich zu retten Sofort wurde eine Achtserklärung gegen Napoleon
erlaſſen und die Kammern wurden zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen Der Graf von Artois und der Marſchall Macdonald wurde
nach Lyon geſandt um die Truppen gegen Napoleon zu führen jedoch
gingen die Soldaten wie die Bürger zu Napoleon über der überall
mit Freuden empfangen wurde

Unterbrechung der e Die Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke giebt bekannt daß der Bruch eines Rohrſtückes
auf dem gr Berlin geſtern die ſofortige Abſperrung des Waſſers noth
wendig machte wodurch Trübungen entſtanden ſind Die Auswechſelung
des zerſprungenen Rohrſtückes werde morgen Nachmittag 2 Uhr vor
genommen und müſſe die Waſſerzuführung für die untere Stadt auf
einige Stunden unterbrochen werden Hiervon würden betroffen die
weſtlich von der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Pro
menade der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile Eine
vorübergehende Trübung des Waſſers laſſe ſich nicht vermeiden

National Theater Das bekannte Schauſpiel Mutterſegen
eht heute auf s ſorgfältigſte neu einſtudirt in Scene Das alte
ed Schauſpiel von Philippi erobert ſich ſo ſcheint es einen

dauernden Platz im Repertoir des Nationaltheaters auch am letzten
Montag ging dieſes Schauſpiel bei geſteigertem Erfolg über die Bühne
und iſt eine weitere Aufführung für Donnerſtag angeſetzt

lther Concert Am 13 d M wird die bei den Hallenſern
ſehr belikbte Kapelle des 8 Sächſiſchen h Prinz
Johann Georg Nr 107 Königl Muſikdirektor C Walther im
Prinz Carl ein großes Symphonie Concert veranſtalten Das

Programm enthält die Symphonie dur von R Schumann die Arie
Ozean du Ungeheuer aus Oberon von C M von Weber Sol Frl

Schnell Concert für Violine von Winiawski Sol Herr Kron
mehrere Lieder am Klavier von Grieg Franz und Abt und als Schluß
nummer die Muſik zu Goethe s Egmont von Beethoven Erwähnt
ſei daß an dieſem Abende das Rauchen nicht geſtattet iſt

Schülerinnen Concert Am 12 d M wird im Winter
garken ein Concert der Schülerinnen des Geſangsunterrichts JInſtituts
des Fr Anna Saerchinger ſtattfinden welchem Kenner des Ge
ſanges inſofern mit Jntereſſe J dürften als wie uns mit
getheilt wird die jugendlichen Sängerinnen nach eigenartiger neuer
Methode ausgebildet werden Man wird dabei Gelegenheit haben ſich
von der natürlichen Begabung ſowie der durch den Unterricht erzielten
Erfolge zu überzeugen Erwähnt ſei daß Fräulein Saerchinger aus
der italieniſchen Schule von MAme Corbari in Dresden hervorgegangen
iſt und in langjähriger Thätigkeit als Geſanglehrerin in NewYork am
r Kollege ihre Fähigkeiten zu erproben reiche Gelegenheit ge
abt hat

A Stiftungsfeſt Von recht gutem Einvernehmen der ſieben
hiefigen Stenotachygraphenvereine zeugte geſtern das Stif
tungsfeſt des Vereins Halle in der Kaiſer Wilhelmshalle Der
ſtenotachygraphiſche Damenverein überreichte ſein wohlgelungenes Bild

Am Montag 11 März beginnt unter der Leitung des Vorſitzenden
Herrn Volkmar ein neuer Unterrichtskurſus im Vereinslokale zu den
drei Kaiſern

Zum Fall Rabe Auswärtigen Blättern wird von hier über
den müthmaßlichen Thäter geſchrieben Der unter dem Verdacht die
verhängnißvollen Schüſſe auf den leider jetzt gänzlich erblindeten
Forſtaufſeher Albert Rabe abgegeben zu haben verhaftete Arbeiter
Köhler aus Teutſchenthal läugnet fortgeſetzt Verdachtsmomente gegen
ihn ſind Prus vorhanden Der Alibibeweis darüber wo er ſich zur

eit der That aufgehalten hat iſt ihm nicht geglückt Er läugnet
erner im Beſitz eines Gewehres e zu ſein das Letztere wird

ihm indeſſen von Zeugen nachgewieſen Köhler iſt in der teutſchenthaler
Gegend als Wilderer bekannt er hat ſelten anhaltend gearbeitet daherwenig Arbeitsverdienſt gehabt und doch nicht die Gemeinde wegen
Unterſtützung in Auſpruch genommen Auf die Frage wovon er den

Unterhalt für ſeine Familie beſtritten habe hat K ausweichende Ant
worten gegeben Die Regierung hat wie wir bereits meldeten die
Belohnug für Ermittelung des Thäters von 300 auf 1000 Mk erhöht

s Von einem Hunde angefallen wurde geſtern Abend auf der
Magdeburgerſtraße der Wagenführer Paulſchmidt von der elek
triſchen Stadtbahn Das wüthende Thier biß den Genannten in den
linken Oberſchenkel doch gelang es über die Schutzwand eines
Wagens hinweg zu klettern und dadurch den weiteren Angriffen desThieres zu entgehen Die ihm zugefügte Bißwunde ließ er ſich in der

Klinik verbinden

o Ein eigenartiges Spiel des Zufalls dürfte es zu nennen
ſein daß eine Stiftung welche einſt errichtet wurde um dem Beſuch
unſerer Hochſchule Abbruch zu thun jetzt Studirenden derſelben zu
Gute kommt Es iſt dies wie geſtern im ſächſiſch thüringiſchen Ge
ſchichts und AlterthumsVerein Herr Prof Dr ertzberg mittheilte
hinſichtlich des für ungariſche Studirende der ologie an unſerer
Univerſität beſtehenden Kubing ſchen Stipendiums der Fall Daſſelbe
iſt im Jahre 1711 von Anhängern des ſtrengen Lutherthums in der

Vereinigung der Univerſitäten Wittenberg und Halle jetzt ſchon ſeit
langer zen das erwähnte Stipendium Studirenden unſerer Hochſchule
v m en Stiftern doch gerade ein Dorn im Auge war zu Gute
ommt

r Selbſtmord Geſtern früh kurz nach 6 Uhr erhängte ſich am
Fenſterkreuz in der Schlafkammer ſeiner Wohnung der 58jährige
Dienſt mann Joſeph M in Giebichenſtein mittelſt ſeiner Dienſtſchnur

h ehrnß infolge Krankheit ſoll das Motiv der unſeligen That
geweſen ſein

Aus dem Vereinsleben
V eommnnaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Monats

verſammlung theilte nach einem von Herrn Maurermeiſter Hildebrandt
gegebenen Ueberblick über den Bebauungsplan und die Fluchtlinien
regulirung des Strohhofsviertels ſowie den Durchbruch durch das
Reitbahngrundſtück ferner nach einer Beſprechung der für den Bezirk
im Etat vorgeſehenen Neupflaſterungen Herr Hildebrandt mit daß
zu der e Submiſſion auf die neu anzuſchaffenden
Waſſermeſſer ſehr zahlreiche Offerten ſogar aus Amerika neben
bei auch bemerkt die theuerſten eingegangen ſind Von den zur
engeren Wahl geſtellten vier Firmen iſt die Entſcheidung auf die Firma
Dreyer Roſenkranz Co in Hannover gefallen da deren Waſſer
meſſer von der einfachſten Konſtruktion und jederzeit leicht kontrolirbarſind auch leicht reparirt werden können bei Vefetten Treten ſolche

ein ſo fällt der dadurch entſtehende Verluſt in den meiſten Fällen
nicht dem Conſumenten ſondern dem Lieferanten zur Laſt Der Preis
der Waſſermeſſer der Firma D R Co welche das Trockenſyſtem
führen iſt zwar ein höherer als bei anderen die Neuanſchaffung würde
81,000 Mark erfordern aber ſie ſind in der Unterhaltung um ſo
billiger Des weiteren gab der Vorſitzende einige Erläuterungen
zu der neuen Grundbeſteuerung und erwähnte daß demjenigenHausbeſitzer welcher ſich in der Veranlagung übervortheilt glaubt für

ſeine erſte Reklamation keine Koſten erwachſen Legt der Betreffende
aber gegen die Entſcheidung hierin abermals Reklamation ein und
wird zu ſeinen Ungunſten entſchieden ſo hat er die nicht unerheblichen
Koſten dieſelben differiren zwiſchen 20 und 40 Mark zu tragen
Hinſichtlich der projektirten Schwimmbadeanſt alt ſprach man ſich
entſchieden gegen eine Betheiligung durch die Stadt aus und redete
nur der Einrichtung von Volksbrauſebädern zu einem ganz minimalen
Preiſe das Wort denen durch Abgabe des Waſſers zu einem billigen
Pauſchalſatze Unterſtützung zu Theil werden könnte

Allgemeine Ordunngspartei für Halle a S und den
Saalkreis Auf Wunſch ſei darauf hingewieſen daß der Vorſtand
der Partei an jedem Donnerstag des laufenden Monats alſo am
14 21 und 28 März Abends 8 Uhr im Vereinslokale Freyberg
Bräu kl Märkerſtraße zuſammenkommt um über die laufenden
Geſchäfte wie vornehmlich über die bevorſtehenden Bismarckhul
digungen Berathung zu pflegen Zu dieſen Sitzungen ſind auch
die Vertrauensmänner ſowie alle diejenigen Mitglieder der Partei die
ſich für die geplanten Bismarck Ehrungen beſonders lebhaft intereſſiren
ſtets willkommen Beſondere Einladungen zu den Verſammlungen
werden nicht erlaſſen

Stolzeſcher Stenographen Verein Jn der letzten Sitzung
des Stolzeſchen StenographenVereins hielt Herr Lehrer Schroeter
einen intereſſanten Vortrag über ſtenographiſche Denkmäler Darauf
ſprach Herr Kaufmann Voigt über Schreibmaſchinen Die Haupt
vortheile der Schreibmaſchine liegen in der mit der Maſchine erzielten
Zeiterſparniß und in der unbedingten Deutlichkeit der Schrift Jn
letzterer Beziehung iſt beſonders beachtenswerth daß in dem Berichte
der Handelsabtheilung des Kaiſerlich Deutſchen Konſulats in Chicago
empfohlen wird die für amerikaniſche Geſchäftshäuſer zwecks Au
knüpfung neuer Verbindungen beſtimmten Briefe mit der Schreib
maſchine anzufertigen da handſchriftliche Briefe vielfach überhaupt nicht
geleſen würden Die Ausführungen wurden durch zwei Schreib
maſchinen die die hieſige Firma Puppendick in vereitwilligſter Weiſe
zur Verfügung geſtellt hatte trefflich veranſchaulicht

Ans der LAingebnng
Merſeburg 5 März Jn Gefahr Dem um 1 Uhr

33 Minuten Nachmittags von Corbetha hierher abgehenden Perfonen
zuge hätte heute ein unabſehbares Unglück zuſtoßen können wenn es
nicht durch die Umſicht des Maſchinenführers rechtzeitig verhütet worden
wäre Der Gepäckwagen hinter der Maſchine war infolge Radreifen
bruches entgleiſt und einige hundert Meter weit mitgeſchleift worden
Wäre die Koppelung geriſſen ſo hätten bei der großen Fahrgeſchwindig
keit dieſes Zuges ſämmtliche Wagen entgleiſen müſſen An der Unfall
ſtelle kurz vor Leung iſt auch eine ziemliche Böſchung gerade auf der
Seite wo der Wagen auf dem Bahndamme gefahren war Die Kieſel
ſteine flogen mit ziemlicher Vehemenz in die Luft Durch eine von
Corbetha requirirte Maſchine wurde der Zug hierher zurückgeholt und
auf dem freien Geleis hierher befördert wo er mit einer Stunde Ver
ſpätung eintraf

A Zörbig 5 März Beſitzwechſel Bismarckfeier
An keihe Verunglückt Das hieſige Schützenhaus iſt
durch Kauf von dem jetzigen Beſitzer Gramm auf den Rentier Ueb
aus Plößnitz für den Kaufpreis von 94000 Mk übergegangen Jn
geſtriger StadtverordnetenVerſammlung wurde zu den Koſten welche
die Feier des 80 Geburtstages des Fürſten Bismarck verurſachen wird
ein Beitrag bis zu 100 Mk aus der Kämmerei Kaſſe bewilligt Ferner
wurde beſchloſſen bei der hieſigen Stadt Sparkaſſe eine mit 4 Prozent
zu verzinſende und mit 2 Prozent zu amortiſirende Anleihe von
57000 Mk aufzunehmen mit derſelben ſollen diejenigen Koſten die
durch Vornahme größerer Pflaſterungen und durch Chauſſirungsarbeiten
auf dem Kommuünikationswege von Zörbig nach Rödgen entſtehen
gedeckt werden da dieſe Koſten nicht bloß der Gegen
wart ſondern auch der Zukunft zu Gute kommen werden
In der Lohgerberei von Breitmeyer Kotzſch hierſelbſt wollten heute
Vormittag zehn Arbeiter eine ungefähr 20 Ctr ſchwere Steinplatte
fortrollen als dieſelbe ſich plötzlich nach einer Seite neigte und gegen
eine Thürbekleidung fiel Einer der Männer der Schuhmacher Pittler
von hier gerieth zwiſchen die Thür und die Laſt und erlitt dadurch
etnen Bruch des linken Unterarmes Er mußte der Klinik in
Halle überwieſen werden

th Hettſtedt 5 März Verſetzung Der hieſige Poſt
meiſter Woltſcher wird zum 1 April nach Cölleda verſetzt Ueber
ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts

Nordhauſen 5 März Provinzial Sächſiſcher Feuer
wehrtag Die Vorbereitungen zu dem vierten Hauptverbandstage
der Feuerwehren der Provinz Sachſen der im Hochſommer d J in
unſerer Stadt abgehalten werden wird ſind in vollem Gange Mit
der örtlichen Leitung iſt eine gemiſchte Kommiſſion der ſtädtifchen Be
hörden beauftragt an deren Spitze der Erſte Bürgermeiſter Schuſtehrus
ſteht Die ſtädtiſchen Behörden haben ihr Intereſſe an der Sache auch
durch S gns eines Garantiefonds von 1000 Mk dargethan

Cöthen 5 War Verhängnißvoller Streit Am
Sonnabend Abend kam der hier wohnende Barbier Wilhelm Höhne
in angetrunkenem Zuſtande nach Hauſe und wurde deshalb von ſeiner
Ehefrau nicht gerade ſehr zärtlich empfangen Sie geriethen bald
in Streit bei welchem der anweſende Sohn die Partei ſeiner Mutter
nahm Dies brachte den Vater ſo in Wuth daß er eine Scheere
ergriff und damit ſeinen Sohn ſo erheblich verletzte daß ſich deſſen
Ueberführung nach dem Kreiskrankenhauſe nothwendig machte Dieſe
That ſchien der Vater bald bereut zu haben denn er wurde kurze Zeit
darauf an einer Peitſchenſchnur in ſeiner Kammer erhängt auf
gefunden Der Zuſtand des Sohnes ſoll beſorgnißerregend ſein

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransfſichtliches Wetter am 7 März 1895

Bei nördlichem Winde theilweiſe heiteres ziemlich
trockenes Wetter mit mäßigem Froſt

Waſſerſtände Am 6 März Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,04 5 März Calbe Oberpegel 4 1,56 Unter
Pegel 0,84 Dresden 1,52 Magdeburg 2,12

h

und Anna Bonge Zeitz und Kanzleigaſſe 3 Der HilfswagenmeiſterSachtleben und Marie Katte Saalberg 16 Der denten anree

Eri ßell und Marie Weidling Schönebeck und Laurentiusſtraße 7
Der Schriftſetzer Wilhelm Schubert und Maria Matthäus Georgſtraße 9
und Schmeerſtraße 4 Der Tiſchler Der Elend und Luiſe Bodenhagen
Marienſtraße 1 und Karlſtraße 4 Der Gummiwaarenhändler Hermann
Schaaf und Luiſe Pauling An der Moritzkirche 4 und Dorotheenſtraße 17

Der Xylograph Richard Hanitzſch und Bertha Scheigert Dresden Der
Gärtner Paul Liebmann und Jda Weiske Geiſtſtraße 36 und Schenken

Der Geſchirrführer Friedrich Otto und Minna Appenroth Halle a/S
Köchſtedt

5 März D Handardeiter dere ob T A
März Dem Handarbeiter Hermann Kobs eine T Anna Jda Schützenſtraße 2 L Dem Handarbeiter Auguſt Peter ein S Wein

eldſtraße 4 Dem Bahnarbeiter Karl Jäntſch eine T Marie Martha
Streiberſtraße T Dem Maler Adolf Eckert eine T Krdwis Leip
ſtraße 6 Dem Netalldreher Franz Leuſchner ein S Wi Z rn Berliner
traße 32 Dem Stadtbahnwagenführer Lorenz Klemczak ein S Johann
Kl Sandberg 22 Dem Dachdecker Otto Müller eine T Koncordia Ellg
er2x 36 Dem Muſiker Hermann Hamel ein S Walther Fus
ärkſtraße 6 Dem Former Guſtav Bau ein S Willy König
a 23 Dem Former Wilhelm Kühne eine T Anna Martha x
m ganto 4 Dem Feldwebel Paul Böhme eine T Charlotte Margaret

Gertrud Thorſtraße 49 Dem Uhrmacher Auguſt Garmhauſen eine
Klara Dora Harz 28

Geſtorben
4 März Des Maurer Otto Kunze S todtgeb Landwehrſtraße 3

Des Stellmacher Hermann Schumann S Max II Albrechtſtraße 25
Der Schuhmachermeiſter Karl Leutefeld 62 Diakoniſſenhaus Der
an e Bernhard Moſt 68 Marienſtraße 26 Des Schneider Otto Gille

Vier Brüderſtraße 3 Luiſe Achilles 62 FritzReuterſtraße 10
Des Buchhalter Wilhelm Thiel S Wilfried 9 Gr Steinſtraße 12

Des Modelltiſchler Karl Walther T Antonie 1 J Südſtraße 4 Des
älter Auguſt Hoffmann S Karl 1 Hochſtraße 19 Des Maurerlbert e T Martha 2 Feldſtraße 10 Des Bremſer Robert Spohn

Ehefrau Eliſabeth geb Walker 31 Thomaſiusſtraße 31 Der Rechts
anwalt und Notar Emil Bornkamm 34 Diakoniſſenhaus Amalie
Dreſcher 61 Mansfelderſtraße 13 Des Bahnarbeiter Otto Schuſter
T Marie 3 Ackerſtraße 4 Des Tiſchler Max Angermann S Karl
1 Gerberſtraße 7

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 6 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche behanptet die
dieſer Tage durch die Preſſe gelaufene Meldung Kaiſer Wilhelm
habe den Kaiſer Franz Joſef zum Generalfeldmarſchall ernannt
ſei unzutreffend Jm Prozeß Kotze iſt an Stelle des erkrankten
Anditeurs Heinrich der Auditeur Hundt mit dem Referat be
traut worden Das Kriegsgericht wird ſich zuſammenſetzen aus
einem Generalmajor 2 Oberſten 2 Oberſtlieutenants 2 Majoren
und 2 Rittmeiſtern Jm Falle der Freiſprechung muß konſtatirt
werden ob dieſelbe eine vorläufige oder eine endgültige iſt Jn
dem Urtheil muß ausgeſprochen werden ob die Freiſprechung erfolgt
iſt wegen Unſchuld oder wegen nicht völlig erwieſener Schuld
Jn militäriſchen Kreiſen verlautet daß der kommandirende General

des 11 Armeekorps General der Jufanterie v Wittich in
Bälde zu einer hervorragenden Stellung in Berlin berufen werden
würde Jn der Angelegenheit der verhafteten Gräfin Per
poncher ſteht es nunmehr feſt daß dieſelbe in der That die recht
mäßige Gattin des ehemaligen Referendars und jetzigen Befſitzers

des Rittergutes Ober Peilan in Schleſien das er von ſeinem
Vater geerbt hat Grafen iſt Graf Perponcher iſt auf
dem ſchnellſten Wege aus Kairo hierher geeilt und dürfte in
kurzer Zeit vor dem Unterſuchungsrichter vernommen werden
Dem Vorwärts zufolge hat der Präſident des Ober Ver
waltungs Gerichts ſeinen Abſchied eingereicht weil er wegen
Anuſhebung des Verbots der Aufführung der Weber vom Miniſter
des Jnnern Köller zur Rede geſetzt und bei einer Hoffeſtlichkeit
vom Kaiſer unfreundlich behandelt wurde Als Nachfolger des
Präſidenten ſoll Graf Bernſtorff Geh Rath im Kultusmind
ſterium auserſehen worden ſein Es iſt das ein Bruder des Grafen
der unlängſt mit der Chanſonette Barriſon nach London abgereiſt
war und dort mit dieſer gemeinſchaftlich Wohnung genommen hatte

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wilhelmshaven 6 März Der Kaiſer iſt heute Morgen

um Uhr an Bord des Wilhelm nach Helgoland abgereiſt
London 6 März Den Times wird aus Peking ge

meldet der chineſiſcherſeits für die Friedensunterhandlungen aus

erſehene Li Hung Tſchang ſei nach Tientſin abgereiſt um
ſich nach Japan zu begeben Das Beglaubigungsſchreiben welches
er mit ſich führt iſt japaniſcherſeits anerkannt worden Die Un
ruhen in verſchiedenen Theilen China s ſind im Zunehmen begriffen

Herford 5 März Der hieſige Kreistag beſchäftigte ſich
heute auf Anregung des Kreisdeputirten Rittergutsbeſitzers v Cons
bruch mit Maßregeln gegen die zu erwartende Noth brotloſer
Cigarrenarbeiter für den Fall der Annahme der Fabrikat
ſteuer

Eingefandt Es iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer Zeit daß
theils größere Vereine theils berufene Kreiſe der Bürgerſchaft größere
Feſtſpiel Aufführungen veranſtalten um dadurch abgeſehen von der
Möglichkeit mit dem oft reichen pekuniären Erfolge ſo manche Wohl
that den Armen erweiſen zu können auch den ſittlichen Ernſt des
Volkes zu heben Daß man durch dieſe Feſtſpiel Aufführungen ſchöne
Erfolge erzielt geht wohl am beſten daraus hervor daß viele Städte
alljährlich mindeſtens ein Stück zur Aufführung bringen So ſcheint
man dieſes Jahr ganz beſonders bemüht zu ſein Aufführungen wie
Luther Paulus Königin Luiſe Hohenzollern und Hohenſtaufen
Guſtav Adolf Hans Sachs 2c zu veranſtalten denn das allerdings größte Inſtitut Deutſchlands bekannt durch die großartigen

Ausſtattungen der Jubiläums Feſtzüge das Theater Ausſtattungs
Magazin Math Klemich Dresden in den Sälen des Palais
de Saxe hat bereits im Januar und Februar ds Js trotz der
Karnevalszeit die Ausſtattungen zu Feſtſpielen genannter Art nach
Kreutzburg und Beuthen O Hildesheim und Güſtebieſe ge
liefert Der Erfolg der Aufführungen hängt allerdings viel
mit von der Koſtümfrage ab denn um eine ſolche Vorſtellung
anziehend und wirkungsvoll zu geſtalten iſt das erſte Erforderniß
ſchöne und dabei treuhiſtoriſche Koſtüme und Waffen Schon der
Darſteller ein angepaßtes ſtylgerechtes Koſtüm tragend begeiſtert

unwillkürlich mehr für ſeine Rolle Es iſt daher ſtets
as Beſtreben der Firma Math Klemich Dresden geweſen

durch ſchöne ſtylgerechte Ausführung der Ausſtattungen den Ver
anſtaltern ſolcher Feſtſpiele ihre Aufgabe zu erleichtern was auch
ſeitens der verehrten Komitee s faſt ſtets mittels Anerkennungsſchreiben
hervorgehoben wurde Auch für dieſen Monat iſt das Magazin ſtark
in Anſpruch genommen u A iſt für Nordhauſen das Feſtſpiel Hohen
un und Hohenſtaufen auszuſtatten welches ca 200 Koſtüme be
dingt und für Leipzig das Feſtſpiel Sachfen im Felde, welches da
ſelbſt 30 mal zur Aufführung kommen ſoll und ca 400 militäriſche Uni
formen erfordert Weiter ſind dem Magazin die Koſtüme für Hans
Sachs nach Siebenlehn entnommen ſowie für Löbtau Dresden die
Ausſtattung des Lutherkeſtſpiels beſellt
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Zur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswah in

ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen
Leinen baumwollwaaren fertige Unterröcke Taschentüeher

Hate und den Saalkreis
h

t Gänzlicher Ausverkauf
von Winterſchuhen und Stiefeln

Schulze peloſ mann

Halle a Oleariusſtr 5 1 Sr
Eckhans unterhalbd der WMartktkirche

Kr v
Ausverkauf

wegen bevorſtehend Amzugs

S in Ahren H
Um Raum für die großen Frühjahrsſendungen zu ſchaffen ſtelle ich ſammtliche Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf Ketten und

Es bietet ſich hiermit Gelegenheit nur gute erprobte Fabrikate ſehr preiswerth zu erwerben Schmuckſachen

Reben Gaſthof Gvbere LeipzigerſtraßeRothes Roß S S Rosenowv 75 I A Cchäfer
Karlsbader Schuhlager Ahrmacherh x Dachritzſtr 2dicht an der Gr Atrihhtr

vom 1 Jprieeiyrigerſer 92
Ebendaſelbſt findet ein Lehr

ling Oſtern Aufnahme

i S S eSchneider aus
Part u I Etage

Grösstes
Specialgeschäft für eleganten Damenputz

Markt 23 Markt 23

er Iayehun reizende Neuheiten

Früfjafirs Atit ten
pocinſi Hoyſen Zromag feinſtes Tafelbier

Pfungstädter Märzenbier hell Export e e betcemeg
Pfungstädter Kaiser brää Mänchner Farbe ſog Kneipbierempfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gekinden und Flaſchen

Bölbergaſſe 2 an der Gr UlrichſtraßeE Lehnmer gaſſe S an der Gr Ulrichſtraße
NB Preislisten zu meinen diverſen Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf Wunſch

franco zugeſandt

Feinste Holsteiner Molkerei
Butter à Ptand 100 o Ffg

empfehlt die

S Butterhanädlung Alter Markt 1 a

Stettiner Pferde Lotterie
Ziehung am 14 Mai 1895 à Loos 1 M

Ein Herrenphaston mit 4 Pferden
Ein Landauer mit 2 Pferden
Ein Halbwagen mit 2 Pferden
Ein Coupé mit 2 Pferden e u KnalſbonEin Jagäwagen mit 2 Pferden e
Ein Dogeoart mit 2 Pferden gehA

Buckskin Keſte
zu kleinen u großen Anzügen Hoſen 2c
ſowie eine Partie

zurückgeſetzte Stoffe
werden zu Spottpreiſen ausverkauft

A Wegerich2 Neunhäuſer 2

mit 2 Pferden
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 1 Pferde
mit 2 Ponies

Ein Sandschneider
Ein Pürschwagen
Ein Herrenphaedon
Ein Damenphaeton
Ein Americain
Ein Dogeart
Ein Brougham
Ein Stationswagen
Ein norweg Kariol
Ein Parkwagen
Ein Paar Passpferde
Ein Paar gesattelto und gezäumte

Reitpferde Damen und Herrenpferd
J esattelte u gezäumte Reitpferde

Reit und ogenpferde etc ete

M Equipagen und 200 Pferde

hell wie Pilsner und von feinſten

Orig inai Loose à l Mk
n und Liste 30 Pfg extra empfiehlt

TFindeisen Gurrenges et
Leipzigerstr II Ecke Kl Sandberg

Amithor sche höhere Handelsschule
zu Gern Reuss j 46 rn1 Höhere Handelssohule mit Vorklasse S Quarta Berechtigung zum

eſnjährig freiwill Milltärdlenst Schulbesueh 4 Jahr je nach Vor
bild2 Nandelsatademlo für rein fachwissenschaftliche Ausbildung

Ueber Sehulanfang Unterkunft ete Näheres duzch die Prospekte Die Direktton

Cacao
leicht sa Pfund 1,50 2,06 2,40 Mk

empfeh len

E Walther s Nachf
Noriszwinger 1 u Steinweg 26

Paratfin Pack 33Kerzen 10 Pack 3,20
Georg Zelsing

kisornes baumaterial jeder Art
17 jährige Specialität

Grosse Läger Schnelle saohgemässe Lieferung

Anfertigungsàmmtl Arten Baueisenconstructionen
Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder Bahnstation

Ringst Schoeller Halle a S
Wuchererstrasse 8081 v

J

K

ak

9

DUNILOP REIFEN und VENTIILB l
7 be ve

zu

Warnung
88 35 und 36 des deutschen Reichspatent de

gesetzes bedroht mit Geldstrafe bis zu 5000 Mark er
oder mit Gefüngniss bis zu einem Jahre die wider
rechtliche Anfertigung Verkauf und Gebraueh eines e
patentirten Artikels ausser der an den Verletzten
zu leistenden Entschädigung

In letzter Zeit wurden mehrfach minder
werthige Anehahmungen unserer

Dunlop Reifen etc
auf den Markt gebracht und haben wir die nöthigen
Schritte zur strafgerichtlichen Verfolgung der be
treffenden Gesetzesübertreter schon eingeleitet

The Dunlop Pneumatic Tyre o

Hanau a N

Depé6ts
Dublin London Coventry Birmingham Notting
ham Manohester Glasgow Newoastle on Tine
Arnhem Brüssel Paris Malland New Vorhk

Toronto Melbourne

ne worz er woa on o

F Herbst Co
empfehlen als Specialität

Gas u Petroleum

Motoren

Billigste beste u zuverlässigste
Betriebs Kraft

für die
Klein Industrie

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

3 Räumungs Ausverkauf

photograph Apparaten

Objectiven ete etcmit e Extra Rabatt auf

Fabrikpreisliste

Georg TeisiGr e W a
am Kleinsohmieden
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